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Auf die Frage, was die Teilnehmenden von der Tagung mitnehmen bzw. was ihre wichtigs-
te Erkenntnis sei, schrieben die Teilnehmenden Folgendes auf einen Zettel (die Farbe des 
Satzes entspricht der Gruppe der Round Tables):

INTEGRATION 

«Interessant! Lebendig! Lehrreich! Unterhaltend! Anregend!»

«Eigene Praxiserfahrung ist auch wissenschaftlich belegt und gestützt.»

«Museumsmobil.»

«Anregend: ganz konkrete Ideen wurden in Fotos vorgestellt.»

«Andere Leute, die am selben Strick ziehen kennengelernt.»

«Migrantinnen sollen Kunstvermittlung machen.»

CHANCENGLEICHHEIT

«Netzwerke nötig!!»

«Das Mobile Museum! Das Atelier mit 1 Thema monatlich, das alle Sinne anspricht. Kompetenz und 
Erfahrung, die Spass machen. Kunstvermittlung neu denken. Die Wahrnehmung vom Migrationshinter-
grund. Museum als Ort der Erfahrung, Bildung und Kontemplation.»

«Angebote für 0–3 Jahre Mangelware.»

«Museumsmobil, tolle Sache.»

«Dass auch ein wertvolles Angebot im Museum für Kleinkinder möglich ist.»

«Persönlich in Kontakt treten und gemeinsam eine Zusammenarbeit anstreben und entwickeln, kann 
Ressourcen ausschöpfen und Tolles entstehen lassen.»

LERNBEDÜRFNISSE

«Was jemand als Ausdruck geschaffen hat in Verbindung mit dem eigenen Ausdruck bringen.»

«Begeisterung ist ansteckend!»

«Frühkindliche Bildung und Elternbildung zusammen denken.»

AUS- und WEITERBILDUNG

«Museumsmobil, Hosensackmuseum, Austausch.»

«Das Wissen, dass ganzheitliches Lernen generationsübergreifend wirkt.»

«Das Museumsmobil kennengelernt >einfach genial! Praxisaustausch, verschiedene Museen und Angebo-
te Deutschland und Schweiz.»

«Für die Praxis aus der Praxis!»

«Viele gute praktische Beispiele! Museumsmobil!! Austausch mit andern Fachpersonen.»



ERWACHSENE BEGLEITPERSONEN

«Der Austausch am Nachmittag war sehr bereichernd.»

«Erwachsene Begleitpersonen müssen eingeladen werden zum gemeinsamen Kunstgenuss im Museum 
mit ihren Kindern und den andern Erwachsenen.»

«Kinder und begleitende Erwachsene gehören zum selben System, das gemeinsame Erfahrung ermög-
licht.»

«Tragisch, dass die Vermittlung und Vermittlerinnen weiterhin keine wichtige ‚Rolle‘ im Museum haben.»

«Definition der Rollen: Kunstvermittler – Kind– Eltern. Rahmenbedingungen klären: müssen Wertschät-
zung haben, ergibt gute Atmosphäre, dann ist Wachstum möglich, Phasen schaffen.»

«Kunstvermittlung mit Kindern ist vielschichtig und komplex.»

«Viele verschiedene interessante Kunstprojekte.»

«Label für ‚kinderfreundliche Museen‘ kreieren.»

«Kinderbesuche sind eine Errungenschaft und Ehre für ein Museum!»

SCHNITTSTELLE MUSEUM – KINDEREINRICHTUNGEN – FAMILIEN

«Museum ist ein kultureller Begegnungsort für Gross und Klein!»

«Augenhöhe?»

«Kitapersonal soll/muss zuerst selber positive Museumserfahrung erleben und Museumspersonal die 
Kita erleben.»

«Kleine Kinder brauchen kleine Schritte, um sich dem Museum zu nähern.»

«Museumsangebote kommunizieren an Eltern, Kindergarten, Schule, Politik.»

«Einblick in ein mir unbekanntes Feld der Kulturvermittlung. Neue Kontakte. Fehlendes Angebot für 0–3 
Jährige und Eltern im Museum, oder fehlendes Verständnis für Kleinkinder.»

«Auf der Geburtenabteilung pro Milupakoffer 1 Gratiseintritt ins Museum.»

«Kennenlernen von innovativen und aufgestellten Personen, die ähnliche Interessen verfolgen.»

UTOPIEN & VISIONEN

«Es braucht vernetzte und mehrdimensionale Vermittler zwischen den Bereichen Museum, Kunstwissen-
schaft und Alltagspraxis/Pädagogik. Dazu entsprechende Weiterqualifikationen für Künstler und Pädago-
gen! Ressourcenmanagement!»
«Viele interessante Bekanntschaften und Projektideen/Methoden.»

«Ansprechen aller Sinne, Beziehung, Museumsbesuch für Kinder von 0–3 Jahren.»

«Viele Kontakte und Austausch mit verschiedenen Personen.»

«Neu denken, in Visionen denken, inspirierende Ideen mitnehmen, networken.»

«Utopien im Heute landen lassen und sinnlich vernetzen.»


